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L E S E R M E I N U N G E N  

Hund zu Tode geprügelt 
Offener  B r i e f  an: Landespol izei ,  S taa tsan­
waltschaft ,  Veterinäramt, Anwäl t e  d e s  Lan ­
d e s  und  M e d i e n  

S e h r  geehrte  D a m e n  und  Her ren  
D e r  Ste l lungnahme d e s  Tierschutzvere ins  

e n t n e h m e  ich, dass  d e r  Verein s ich  in sol­
chen  Fällen a u f  den  Einsatz  d e r  Behörden  
verlassen muss ,  d a  e r  ke ine  Parteistel lung 
u n d  keine  Akteneinsicht  hat. D a  kann  m a n  
sich n u n  fragen,  w a r u m  jahre lang  n u r  von  
e inem Tieranwalt  geredet  wi rd ,  a b e r  o f fen­
b a r  keiner ge funden  wi rd?  Is t  d i e  Vertretung 
d e s  geschundenen Tieres  n ich t  lukrativ g e ­
nug-? 

G e m ä s s  Gese tz  drohen  Tierquälern  h o h e  
Strafen. Frage: Wird  dieses  Gese t z  a u c h  a n ­
gewende t?  

Warum,  machen  Medien,  Behörden  d i e se  
Fälle nicht  mit  Nachdruck  p u b l i k ?  

Ich frage mich  ernsthaft,  w e l c h e  Wertvor­
stellungen in unserer  Gesel l schaf t  zäh len  
u n d  e s  wert  sind, in den  Med ien  veröffent­
licht z u  werden?  

R u t h  Schob,  Aur ing  57,  Vaduz  
Bruna  Vcraguth, Rä t ikons t r .18 ,  Vaduz  

Die 4. Landesnot 
Es ist i m m e r  d a s  Gleiche! O b  bei Ordens ­
verleihungen, bei  d e r  Arbeit ,  i m  Verein, in  
d e r  Politik o d e r  a u f  d e r  Jagd  - d ie  4.  Lan ­
desno t  ist a l lgegenwärt ig:  
Üseri A a n a  hä t  scho  albigs gsee t ,  
e s  g a b  bi iis d rüü  Landesnööt:  • 
D Röfi und d r  Pföö,  
drzua d r  Rhii, d ä r  schöö.  
D i a  vrsetzänd Iis i Ängscht  u n d  Schrecka , .  
tuand täälwiis bösi  A lp t römm w e c k a .  
Si tuand üs  p looga ,  töta u n d  vrletza 
o d e r  k o n d  i d A a r m u a t  ü s  vrse tza .  
A witeri  Noot ,  
w o  üs bedroot ,  
\scht,   w a s  n e t  g r a d  gschiid,  
i Userem L a n d  d r  Ni id .  
D ä r  rechtat  i n n a  d raa  
net  minder  g roossa  Schada aa .  
I well d rum,  w a s  net öber t rebä ,  
d r  Ni id  zor  viarta Landesnoot  ärheba.  (1999)  

Markus  Meier ,  Vaduz  

Fürstliche Ordensverleihung 
Z u  den Leserbriefen v o m  12./13. Mär/,  v o n  
Frau Mar ianne  Isser-Hilti, Vaduz,  und  Her rn  
Ra iner  Wolfinger, Schaan  

S e h r  Geehr te  
Ihre Attacken habe ich z u r  Kenntniss  g e ­

n o m m e n  und  ich brauche  m i c h  nicht  z u  
rechtfertigen, j e d o c h  möch t e  i ch  S i e  bitten, 
S ie  und einige andere  Bürger, endl ich  davon  
abzulassen.  Se iner  Durchlaucht ,  unserem 
Landesfürsten und  d e r  ganzen  Hochfürst­
lichen Familie,  d e r  w i r  viel D a n k  schuldig 
sind, öffentlich Fehler  zuzuweisen,  o h n e  
Kenntnisse d e r  Sachlage.  Unse re  Zei tungen 
sollten solche Leserbriefe zurückweisen ,  d a  
diese oft  würde los  und voll Anfe indungen  
s i n d / A u c h  d a s  Parlament will m e h r  Respekt  
u n d  Fr ieden anstreben.  

E s  w a r  n ie  me in  Wunsch,  e inen  Orden  z u  
b e k o m m e n  u n d  ich woll te ihn  a u c h  nicht 'an--
nehmen.  Es  w a r  j edoch  d e r  W u n s c h  unseres  
Landesfürsten,  f ü r  me ine  v ie len  B e m ü h u n ­
g e n  fü r  unse r  Land,  diesen O r d e n  anzuneh­
men.  Unse re  verstorbene Fürst in G i n a  sagte  
m i r  z u m  Abschied:  « D u  has t  e inen  Orden  
verdient.» . . .  S ie  sagte m i r  i m m e r  «du» .  

U n s e r  Fürst  weiss  mehr  u n d  weiss,  w ie so  
e r  e twas  tut. 

N .B .  Herzl ichen D a n k  al len,  d ie  m i r  gra­
tuliert  und a u c h  Blumen  gesandt  haben .  

Traudl von Vladar-Ospcl t ,  
im Gapctsch ,  Schaan  

Un te r  d e r  R u b r i k  Lesermeinungen  veröf­
fent l ichen w i r  Meinungen  unserer  Leser in­
n e n  u n d  Leser.  W i r  bitten S i c  die max ima le  
L ä n g e  von 2 5 0 0  Ze ichen  (inkl. Leerzeichen)  
n icht  z u  überschrei ten.  Bes ten  Dank .  

Kreisel für die Eintrachtkreuzung 
Kreuzung in Eschen wird umgestaltet  - Baubeginn a m  22. März 

VADUZ - Das Land Liechtenstein 
realisiert, in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Eschen, die 
Umgestaltung der  Eintracht­
kreuzung in Eschen. Bei der Ein­
trachtkreuzung handelt e s  sich 
uni einen Knoten mit Lichtsig­
nalanlage, welcher neu in ein 
Kreiselbauwerk umgebaut wird. 

D a s  Baupro jek t  sieht e inen Kreisel 
m i t  e i n e m  Aussendurchmesse r  von 

ii 3 0  M e t e r n  u n d  e ine r  Fahrbahnbre i ­
te von 5 . 5 0  Mete rn  vor. In d i e sem 
Z u s a m m e n h a n g  ist es  a u c h  no t ­
wend ig ,  d ie  in d e n  Kreisel e i n m ü n ­
d e n d e n  St rassen (Essanestrasse/St .  
Luzi-Strasse/Fluxstrasse)  d e n  neu ­

e n  Gegebenhei ten  anzupassen .  I m  
Z u g e  d e s  Kre ise lneubaus  w e r d e n  
d i e  bes tehenden  Infras t rukturanla­
g e n  innerhalb  d e s  Pro jek tper ime­
t e r s  e rgänzt  bzw. e rneuer t  u n d  s a ­
nier t :  

Kanalisation und 
Strassenentwässerung 

S a n i e r u n g  d e r  b e s t e h e n d e n  
Haupt le i tungen  mi t  Kana l robo te r  
u n d  Rohrrel iningverlahren.  Ersatz  
v o n  bes tehenden Anschluss le i tun­
gen ,  Erschliessung d e r  angrenzen­
d e n  Bauparzellen mit Grunds tücks­
anschlüssen .  Vol ls tändiger  E r sa t z  
d e r  bestehenden Strassenentwässe­
rung.  Wasserleitung: Ersatz  d e r  b e -

DANKSAGUNG 
t ) i e  grosse Ante i lnahme be im plötzlichen Heimgang  unserer  innigst 
geliebten Mama ,  unserer  herzensguten O m a ,  Schwester, Tan te  und 
G o t t a  

Marianne Bertoli-Meier 

hat uns tief bewegt  und  war  ein, grosser  Trost in d ieser  schmerzlichen 
Zei t .  

Von Herzen  danken  wir d e n  lieben Freunden,  die unserer  M a m a  so­
fort Hilfe leisteten.  

Wir danken  für die vielen mündl ichen u n d  schriftlichen Beileidsbe-, 
Zeugungen,  die  gest if teten hl. Messen ,  die s c h ö n e n  Kranz-  u n d  
Blumenspenden ,  die zahlreichen Ge ldspenden  z u r  Un te r s tü t zung  
wohltät iger  Insti tutionen sowie d ie  S p e n d e n  für  spa teren  G r a b -
schmuck.. 

Ein herzliches Vergelt's G o t t  Pa te r  A n t o  Poonoly für die t rös tenden  
Worte  u n d  die feierliche Ges ta l tung d e s  Trauergottesdienstes,  allen 
Verwandten,  Freunden und  Bekann ten ,  die unsere liebe M a m a  a u f  ih­
rem letzten Weg begleitet haben .  

Wir danken  dir, liebe Mama,  für de ine  grosse Liebe und  Fürsorge  für 
uns alle. -

Mauren ,  im M ä r z  2004 Die  Trauerfamilien 

TODESANZEIGE 

Andreas Ralph Kaiser 
25. Mai  1965 - 11. März  2004 

Wir haben  unseren geliebten A n d r e a s  für  i m m e r  verloren.  
Deine liebenswürdige A r t  u n d  de in  fröhliches Wesen werden wir für 
immer  vermissen. 
Dein lustiges-«Halli-Hallo» ist für  i m m e r  vers tummt.  

Andreas,  wir  werden  dich nie vergessen.  

Vaduz, Eschen,  Bal/.ers, Mü lhe im/Ruhr  (D) ,  Hol land 

Karin Kaiser u n d  R ienk  de Boer 

Anja  Kaiser, deine dich liebende Schwester 

Steven Kaiser u n d  Familie Felir 

Deine ganze Familie in Holland 

R o l f  u n d  Martina Sündermann 

Erich Kaiser u n d  Familie Brunhart 

Alle deine Freunde, die dich kennen lernen durften 

D i e  Abdankung findet am Donnerstag, 18. Miirz 2004 um 15.15 Uhr  in der  
I'farrkirchc Eschen statt. D i e  Urnenbeisetzung findet anschliessend im Kreise 
der Familie und Freunde statt. 

Land Liechtenstein 
Gemeinde Eschen 
Ui 
BausteBe Bniractrtkreisei 

I Euchen ZajgSml 

stehenden Wasserlei tungen z u r  G e ­
währleis tung d e r  Versorgungssicher­
heit u n d  bedingt  durch  deren  un­
günstige Lage  (ausserhalb Strassen-
querschnitt  / in Privatparzellen). Er­
schl iessung d e r  angrenzenden Bau­
parzellen mi t  Anschlusslei tungen.  

Gasleitung 
Neubau  e i n e r  Gas le i tung  z u r  Ver­

vol l s tändigung d e s  Versorgungsnet­
zes.  Erschl iessung d e r  angrenzen­
d e n  Bauparze l len  mit  Anschluss le i ­
tungen .  K a b e l l e i t u n g e n  ( S t r o m -
u n d  Telefonle i tungen / Strassenbe-
leuchtung):  Neubau  von  Kabclanla­
gen  z u r  Vervol ls tändigung und  O p ­
t i m i e r u n g  d e r  V e r s o r g u n g s n e t z e  
(S t rom u n d  Telefonie) .  Erschl ies­
sung d e r  angrenzenden  Bauparzel ­
len mi t  Anschluss le i tungen.  Neu­
bau  e i n e r  Trafostat ion im Bereich 
Hote l -Res taurant  Ein t racht  durch  
d i e  Liechtens te in ischen Kraf twer­
ke. Anpas sungen  u n d  Neubau ten  in 
Z u s a m m e n h a n g  mi t  d e r  Strassen-
be leuchtung .  

- Während den  Bauarbei ten,  we l ­
c h e  in sechs  Bauphasen unter tei l t '  
sind u n d  v o m  22.  M ä r z  2004  bis 

voraussichtlich Ok tobe r  2004  an­
dauern  werden,  wird  e s  im Kreu­
z u n g s b e r e i c h  E i n t r a c h t  z u  Ver-
kehrsbeschränkungen kommen .  Der  
Verkehr a u f  d e r  Essanestrasse wird 
j e  nach  Bauphase  zweispurig oder  
e inspurig  mittels Lichts ignalanlage 
a m  Baus t e l l cnbe re i ch  vo rbe ige ­
führt. D ie  Eininündungsbereiche a b  
Essanestrasse in d i e  St. Luzi-Stras-
s e  sowie in d i e  Fluxstrasse sind 
während  d e n  Bauarbei ten tei lweise 
für jeg l ichen  Verkehr  gesperr t  (je 
n a c h  Bai iphase) .  E n t s p r e c h e n d e  
Umle i tungen  zu  d e n  Geschäf ten  im 
Zen t rum von Eschen  und  fiir d ie  
A n w o h n e r  i m  Geb ie t  Flux werden 
v o r  O r t  signalisiert.  U m  die Sicher­
heit  für  d ie  Essanestrasse  querende  
F u s s g ä n g e r  ( insbesondere  S c h u l ­
kinder)  während  d e r  Bauzeit  z u  er­
höhen,  wird östl ich des  Baustellen­
bereiches eine provisorische Fuss-
g i ingerschutz inse l  ers tel l t .  D i e  
L iech tens te in  B u s  Ans ta l t  L B A  
wi rd  d e n  Baustel lcnbereich gross-
r ä u m i g  u m f a h r e n .  A u s  d i e s e m  
G r u n d  wird  die Postautohaltestelle 
Eintracht während  d e r  Daue r  d e r  
Bauarbeiten aufgehoben.  (pafl)  

TODESANZEIGE 
A n  die F.rde das lauschende Ohr, 
Und ihr werdet hören, 
Durch den Schlaf hindurch 
Werdet ihr hören 
Wie im Tode 
Das Leben beginnt. (Nellv Sachs) 

D a n k b a r  fü r  die schönen Jahre, die. wir  mi te inander  e r leben  durf ten,  
n e h m e n  wir Abschied von meiner  l ieben Frau,  unserer  Mutter .  N a n a .  
Schwester, Schwiegermutter ,  Schwägerin, Got ta ,  Tante und  Cousine.  

Theresia Batliner-Batliner 
2. Februar  1 9 3 0 - 1 5 .  März 2004 

I h r  L e b e n  w a r  geprägt  voller Liebe und  Sorge u m  die ihren. N u n  ha t  
i h r  gütiges Herz  aufgehört  zu schlagen. Wir werden  sie sehr  vermis­
sen.  

Eschen,  Schellenberg, d e n  15. März 2004 

I n  Liebe  und  Dankbarke i t :  

Edwin Batliner 
Rainer Batliner 
Susanne und Wilfried Woltlwend-Batliner 

mit Sebastian und  Nicolas 
Marie-Louise u n d  Alvaro Arroyave-Batliner 

mit Laura 
Bruno Batliner 
und Anverwandte 

D i e  l iebe Verstorbene ist in der Friedhofkapelle in Eschen aufgebahrt. 

Wir beten für sie im  Seelenrosenkranz am Dienstag, den 16. Miirz und Mitt­
woch,  den 17. Miirz, jeweils um 19.15 Uhr. 

Der  TYauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Donners­
tag, den  1K. Miirz, um 9.30 Uhr in Eschen statt. 

Anstel le  von Blumenspenden bitten wir, das Betreuungszentrum St.Martin 
Eschen, LLB-Konto 2213.577.09, o d e r  die Familienhilfe Liechtensteiner 
Unterland, LLB-Konto 201.503.10, z u  unterstützen. 

S' 


